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Vorwort

Die Digitalisierung bringt datenintensive Güter und Konsumweisen her-
vor. VerbraucherInnen werden fortlaufend neuen – von ihnen kaum zu
überblickenden – digitalen Beobachtungszusammenhängen ausgesetzt.
Die daraus resultierenden Disziplinierungs- und Diskriminierungsrisiken
können von einer grundrechtlich determinierten Rechtsordnung nicht
ignoriert werden. Dabei macht es das (europäische) Datenschutzrecht in
erster Linie von der Zustimmung der Betroffenen abhängig, ob, zu wel-
chen Zwecken und auf welche Weise personenbezogene Daten von Unter-
nehmen verarbeitet werden dürfen; es setzt zu einem guten Teil auf Privat-
autonomie. Nicht selten jedoch zeugt die damit angestoßene – vor allem
in vorformulierten Einwilligungserklärungen zum Ausdruck kommende –
dezentrale Regelbildung von einer einseitigen Interessendurchsetzung der
Digitalunternehmen. Andererseits sind einer öffentlich-rechtlichen („ein-
willigungsfesten“) Steuerung und Begrenzung soziotechnischer Kommuni-
kationsverhältnisse faktische wie normative Grenzen gesetzt. Das (Daten-
schutz-)Recht ist insofern auf eine Regelbildung „von unten“ angewiesen.
Doch wie kann das Recht zu deren Gelingen beitragen? Hierauf entwickelt
die vorliegende Arbeit Antworten – auf theoretischer, ebenso wie auf prak-
tisch-dogmatischer Ebene.

Die dabei aufgegriffenen Perspektiven und Zugriffe auf die Daten-
schutzproblematik sind maßgeblich geprägt von der inspirierenden und
lehrreichen Zeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Kölner Lehrstuhl
von Herrn Prof. Dr. Dan Wielsch, LL.M. (Berkeley), dem ich wichtige
Denkanstöße für die Arbeit verdanke und der ihre Entstehung gefördert
hat, ohne mir die Freiheit zur Entwicklung eines eigenen wissenschaftli-
chen Standpunktes zu nehmen. Professor Wielsch und allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern aus meiner Lehrstuhlzeit gilt daher mein erster, auf-
richtiger Dank. Ein großes Dankeschön möchte ich zudem Herrn Prof. Dr.
Haferkamp (Universität zu Köln) für die zügige Erstellung des Zweitgut-
achtens aussprechen. Danken möchte ich auch Frau Prof. Dr. Spiecker
gen. Döhmann und Herrn Prof. em. Dr. Dr. h.c. Simitis (beide Universität
Frankfurt) für die Aufnahme der Arbeit in die Frankfurter Schriftenreihe
zum Datenschutzrecht sowie der Studienstiftung des deutschen Volkes für
ihre finanzielle und ideelle Förderung während Studium und Promotion.
Teile der Arbeit gehen auf einen Forschungsaufenthalt an der University of
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California in Berkeley zurück, der ohne die Unterstützung durch Herrn
Prof. Dr. Mansel (Universität zu Köln) und die finanzielle Förderung
durch die Dr. Wilhelm-Westhaus Stiftung und die Universität zu Köln
nicht möglich gewesen wäre. Hierfür bedanke ich mich sehr.

Schließlich möchte ich mich bei allen Freundinnen und Freunden und
meiner Familie für ihre Unterstützung und Begleitung während aller Hö-
hen und Tiefen der Promotionszeit bedanken. Ganz besonders danke ich
Simon Spicker-Benning und Max Menn, die mir durch ihre sorgfältige
Durchsicht des Manuskripts eine unschätzbare Hilfe geleistet haben. Zu
guter Letzt gilt mein allergrößter Dank Sophie Hermanns. Sie hat dem
Entstehungsprozess der Arbeit von den Anfängen bis zum Abschluss im-
mer wieder ihre kritische Aufmerksamkeit gewidmet und mich dabei auf
so manchen Irrweg aufmerksam gemacht.

 
Köln, im Juni 2020

Vorwort
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NJW Neue Juristische Wochenschrift
Nr. Nummer
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NZKart Neue Zeitschrift für Kartellrecht
OECD Organisation for Economic Co-operation and Development
OLG Oberlandesgericht
ÖOGH Oberster Gerichtshof der Republik Österreich
r+s Recht und Schaden
Rn. Randnummer
Rspr. Rechtsprechung
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RTB Real time bidding
S. Seite
s. siehe
s.o. siehe oben
v. vom
VersR Versicherungsrecht
VERW Die Verwaltung
VG Verwaltungsgericht
VGH Verwaltungsgerichtshof
vgl. vergleiche
VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staats-

rechtslehrer
VVG Gesetz über den Versicherungsvertrag vom 23. November 2007,

BGBl. I S. 2631.
ZD Zeitschrift für Datenschutz
ZEuP Zeitschrift für Europäisches Privatrecht
ZfPW Zeitschrift für die gesamte Privatrechtswissenschaft
ZfRSoz Zeitschrift für Rechtssoziologie
ZGE Zeitschrift für Geistiges Eigentum
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